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»«hl ia vielen Fälle» für nützlich und zwrckmäßig. Wie fie
bnrchgeführt»erde»sslle. «üffe»die KaffeuverwaNuugeu«tt
entscheiden. Gesetzlich lärme fie nicht dorgrschrirben»erde».
In viele» Orte« siehe» di« Kasten der Aerztrorganisatlon
»ehrlos gegenüber. Der Lripztger verband brachte durch
ehreuwörtliche verpsttchtnug sei»» Mitglieder die Wirtschaft»
«che» Verhältnisse der Aerztei« uvzulässtger Weise vor die
ärztliche« Ehrengerichte. Die uicht beitreteudeu««rzte wurde«
vom BerbaLvd ösykoltiert. Die Xegieruu-rvarlage schaffe des¬
halb auch Schütz gegen de»Terrorismus. Ra de» in der vor-
lag«vorgeschlageven BestiMmungen solle srsigehalte» »erde».

A» de« hohe» GsdShre» i« PostfcheekverkrHr
wird ta einem Bericht, den eine LandeLbavt über ihren
Verkehr« it Sparkasse» erstattet, eiue scharfe Kritik grübt.
SS heißt da: »Zahlaugen der Sparkassen au die LandrS-
bauk mittel» PoftschrckserkihrS habe» mehrfach ftattgesuvden;
da die LrndeSSank gezwusge» ist, dabtt auch dir Spesen i«
«urechunug zu bringen, di« durch die«bhrbung der ringe»
zahlten Beträge entstehe», da ferne» « it mehrtägigen3>«S»
Verlusten zu rechnen ist, stellt sich die Barsendung größerer
Sammen unter geringer Wertangabe und Versicherung bei
einer Privatgesellschaftnicht«uerheblich billige», als die
Gtazahlang ans Prstschrcklouts. Hat die Sparkaffe selbst
ein Kants beim Postscheckamt, so verursacht dir Einzahlung
allerdings nur 3 «z Kasten, die AbhebnogSspese» und die
Abgabe von7 ^ sü; jede dir Zahl von 600 übersteigend?
vschaug bleiben aber bestehen. In dem Verkehr zwischen
LandrSbauk und Sparkassen vermag daher die Postscheck-
etnrichtuug die Versendung dareu Gelder nicht zu vrrhiu-
drra." — Bemerkts-l dazu, daß die Umsätze der tu Be¬
tracht kommenden Sparkassen«it der LandeSbauk 316
Mtlltomn Markt« Jahr betragen haben.

De« ehemalige» Staatssekretär D«r»b«rg
hatte Herr Matthias Erzberger»och die folgende LiebevS»
Würdigkeit nach gerufen: Für den Träger des NamrnS
(Drrnburs) persönlich war es die rentabelste Zeit seines
LrbeuS mir de« Erzelleuztitel, SO 000̂ Pension»nd dem
Ehrendoktor.- Dazn be«erkt dt« veff. Ztg.: Ans dieser!
Notiz spricht eine asmntige Gefinunng. Dabei ist dir An»
gade über die Prnsto« »beueia falsch. Drrvburg bezog als
Staatssekretär 44060^ Gehalt, davoa 14030^ Niprä-
sentattsvSkostev, dir nach8 43, Nr. 5, des Bamteuges.tzer
nicht pmstonSfähig stad. Die Prufisn wird also lediglich
von den 80000-G Gehalt berechnet. Sie beträgt bei
»ehr als Sjthrtger aber weniger als zehnjähriger Dienst¬
zeit nach841 de«Gesetzes"/» d.s Gehalts, also 10000

Der Fried« i« » am,«warst« « acht a«f Nr»
beitusette anscheinend viel mehr Schwierigkeiten, als aus
Arbettgebrrseite. Die Widersprüche gegen den gefällten
Schiedsspruch ko« Ars so zahlreich, daß selbst Bebels Auto»
rltät anSgespirlt werben muß, um dte rebellierenden Sr-
»erkschastlrr znr Raison zu bringen. Im »Grsudstein"
schreibt der Alte: , ED Ist eiue schwere Schädigung, um
nicht zu sagen Jofragestklluug de« Erreichten, wenn hier
und dr die Fachgrnoffeu fich den zwischen ihren Vertretern
nud den gegnerischen Vertrauensleuten vereinbarten Be»
biugangrn nicht fügen. Verlangen wir von dm Unter¬
nehmern, daß fie die vereiabartru Bedingungen respektiere«
(and es wird virle unter ihnen geben, denen der Vertrag
str die Arbeiter zu günstig erscheint), bann erfordert dir
Lotzaltiät, daß die Arbeite, ebenfalls etuhatteu, war dir
»ertraaeaSmänueri« gesamten Jaterrss« vereinbarten."
Dte kurzsichtige Haltung der Arbeiter ist um so verwunder¬
licher, als sie in der Tat bei de« verglrichSverhaadluugm
recht gut aSgeschutitru habe«. ES kommt hinzu, daß ihre
Organisationen eine vtrljihrtge Praxis vor den Arbeitgeber»
^utsarion «, voraaS haben; sie müßten also disziplinierter
«S die Arbriigebrrveretue sei«. Immerhin wird der Friede
t« Baugewerbe ernsthaft durch die vereinzelten Widersprüche
nicht mehr gestört.

Zwische» de, N»ti»»- ttistrr»l«« »»b de«
»and der Laudwirte in Schleswig Holsteta sollen verhaud-
laugen über gegenseitige Unterstttzuug bei dm nächsten
ReichltagSwahlnri« Sang sein. Die Lrrbandluagen sollen
de« Abschluß nahe fein. D.i Provln,talaaSschuß der
»ÄioaaMrr-ltv Partei soll dieseL-krtk liastimmt« gutgr»
heiße» haben. Trifft die Nachricht zu, so scheinen dte vor
Monaten abgegebenen geharnischte» Kriegserklärungen auf
beiden Sette» nicht sehe erust gewrseu zu sein.

Di« »»«tische8«, « i« O-ft«r»«ich ißt wi«st«
tiumai völlig vrrwnreu. Die Obst,«visu hat au Umfang

gewonnen nud sich auf alle Ausschüsse des Parlaments aus¬
gedehnt. I « BadgetauSfchuß kam er gestern bei der Weiter»
beratung der italienischen NrchtSsakultät sogar zn Zusam»
meustöße«. Der Vorsitzende legte schließlich bas Präsidium
ukedrr, wril die Slowene» asdanerud slowenisch sprachen.
E» erklärte, er gehr nicht an, daß in den Ausschüssen in
allen8 Sprach« der Monarchie gesprochen werde. Die
Negierung sah fich gestern schließlich genötigt, de» Reichs»
rat zu vertagen. Die Ursache bildete uicht allein dte fort¬
dauernde slowenische Obstruktion gegen die italienische Rechts»
faknltät, sondern auch bk Fronde der Polenkluvs gegen die
Regierung, die de« Forderuugru der Polen in der Kanal»
bauteustagr uicht uachkowwt. — In Uugar« find bis j tzt
48 Wahlergebnisse augeiochte«wsrdeu. 34 dera«gefochtk»eu
Mandate gehören de, Regierungspartei.

S« Ataki«« hat daS« «ch»>»,Sj,hr LV08/1V
»it eine« Uebrrschuß von S3 Millionen Lire abg-schlasteu.
Der Schatzmiaister erklärte, daß bk Annahme begründet
sei, aach daß Rechnungsjahr 1S10/11»erde«tt eine«
Ueberlchuß abfchlkße».

I « »«sktsche« U»t«rhs «S besprach A»fte«
Chamberlaiu in. eine« von »ent- Arbetterstenudlichkett
zengmde» Sin» nud getragen von Mißtrauen gegen Deutsch-
laud die Pläne Lloyd Georges betreffend die Einführung
der Arbeitslosen- ««» AlterSverfkchrruug. Er erklärte, es
sei unvorstchtig, Hoffnungen zu hegen, die fich ans die
Flotteupolittk einer andere« Macht grSadetru. Die vaurate,
dir tu de« ursprünglichen deutschen Bauplan vorgesehen sri,
solle in bezug auf die größt» Schiffe im Jahr 1912 um
die Hälfte verringert»erden, wenn die Lage unvttäudert
bleiben würde. Aber glaube Lloyd George wohl, daß die
Lage in der Lat unverändert bleiben würde, glaube er,
daß Deutschland, nachdem eS einmal diesen Pfad betrete«
habe, zufrieden sein werde mit feinem Jahre alten Plan?
Schließlich halt«er Lloyd George für richtig, staatSmLrmisch
oder klux, den Leuten zu sagen, daß fie, wenn fie di«soziale
Reform wollten, die nationale Brrteidigaag auf-eben müßten?

D« RSeeig», « Dä««« a»k h«t di« Z«sa« « e»-
setznsg der neuen Kabinetts verutsen genehmig!, das jedoch
»och einige, Ergänzungen bedarf, verutsen stammt au»
einer Baarrusamllie aus Fühueu und wars.it1897 Direktor
eines KreditvrrriuS, bis er 1SV8 als Minister de» Jauern
in dar Nrrrgaardfche Ministerium elulrat, dessen Abgang
durch das Scheitern des vertekdtgnugSgefetzeS herbetgeführt
wurde. Brrntfeu trat jrdoch aach in das ans Nrergaard
folgende Liukenmiukstertu« Holsteiu Ledrebora eia, unter
de« da? verteidirungSgefetz angenommen wurde. Mit
KlsuS »erstfea kommt wieder io Dänemark die
liberale Politik zar Geltung, die unter Ministerpräsident
Lhristesfru begann. Daß dieser nicht wieder an die Spitze
der Regierung getreten ist, ist der Albertiaffäre znzvschretbeu.
Aberu» so größeren Eivfliß dürfte Christroseni« Folke-
thtng auSöbes. wo er Vorstandsmitglied der»esgegrSndeteu
Livkmpartri ist.

Bo« de« Nstschlmtz«i«*S r»sfischjaPa»tfch<»
Abkom«enS erfährt man durch französische Preßerörtrrungru.
Diese» Abkommen stellt fest, daß dir beiden LrrtragSteile
st- verpflichten, ihren gegenseitigen Besitzstand zu respektieren,
so zwar, daß Rußland sich jedes Eingreifens in dte japa¬
nische Einflußsphäre und Japan srtuerfeitj jeder Störuug
dr» russischen MachtgebirtS in der Mandschurei enthält.
Zugleich verbürge» fich beide BertragSteile, diesen Status
tu der Mandschurei« tt allen Kräften aufrecht zu erhalten und
etaaadrr, fall»von irgend einer Seite daran gerüttelt würde,
«tt alle« Kräften Beistand za leisten. Das Abkommen,
bas fich als ein regelrechtes DefenstvbüuduiS darstellt. kann
seine Spitze in erster Linie nur gegen die Vereinigten
Staaten von Amrrtka richten, die vor einiger Zeit Vor¬
schlägen, te E seubahue«, sowie alle eh,drin von China
verwalteten Staatsdomäne» tu der Mandschurei von einer
internationalen Kommission bewirtschaften zu lassen. Japan
wird, wie an» dem Vertrag weiter hervorgeht, jede Beein¬
trächtigung der russische« Interessen in der Mongolei unter¬
lassen und erhält dafür dar Zugeständnis, seine Pläne in
Korea völlig ungestört anSsüyreu zu können. Ja Pari»
ist «an über ein solche» Abkommen sehr erfreut.

De» türkisch« « oykott g«>«« griechisch« Ein¬
gänge verschärft steh. Seine Letter behaupten, dir Regier»
nag sei nicht befugt, gegen de» BoNSwtllru aufznlrrle».
Sir drohen das jetzige Ministerium. wegzujazeu", wenn eS
kein Verständnis für bru volkSwtlleu habe. Die Regierung
brstadet fit so tu einer üblen Lage, dev» bie Vertreter der
Schutzmächte habe» ans der Pforte nunmehr die Erklärung
«gegeben, daß, wenn der Boykott gegen Griechenland weiter
sortdanere, fie Entschädigungsansprüche gellend mache» wür»
de» wegen der Verlust«, dt«den aaSläadtscheu Firme» durch
den Boykott zugefügt würde».

Württemster>ifcherL««dt«ß. _
r Strrttamet, 7. Juli, » k Zwait« » «« « «,

beschäftigte sich heute« tt einer neue» Eingabe des Sägers
Weudeltu Kur, tu Aalen, eine» 70jäh»ige» gebrochenen
Mannes, br» durch einen Fehler Sei der Landesvermessung
Schaden zngesügt worden ist, au den sich eine wahre Leidens»
grschicht« « tt verlorene« Prozrffe» «nd zehnjähriger Inter¬
nierung in eiue» Irrenanstalt knüpfte. I « Jahre 1908
hat er eine Entschädigung voa 2500 erhalte«, bie ihm
aber uicht genügend erscheint. In der Debatte vertrat
Ministerv. Ptschek dm Standpunkt, baß bk Entschädigung
reichlich genug sei und daß eia Beschluß, darüber hinaus»
zu-ehru, z» unangenehmen Kouscqaruzeu führen könne.
Dagegen befürworteten bie Abg. Speth-Waageu(Z ),
Maier-Blanbrarea(DP.), Rembolb Aalea(Z.) and Keil
(Soz.) « tt «armen« orte» bk Eingabe»« eine Erhöhung
der Entschädigung und den Antrag, fie der Regierung zur
Berücksichtigung zu überweise». DK Abg. Kraut <VK.)
und Lieschiog(V.) »klärten sich nur für lkbergabe zur
Erwägang. Nach längeren Erörterungen, in deren Berlanf
mehrmals auch der Sedaak« auftauchte, daß das Geld,
va» die Sitzung kostet, bester Karz zugutgekomme» wäre,
wurde brr Antrag auf Berücksichtigan« angenommen. Weiter¬
hin wurde über einen Antrag der ZrntrnmS, betreff, bk
llakrwerfaug de»FlaschruSterhaubrlS unter bie KonzesstouS»
Pflicht zar L.-v . übergeaangea nud ferner die Negierung
ersucht, im vuadeSrat für eine Berschärsaag der Bestim¬
mungen der NkichSgrwrrbeordunug tu der Rtchtnug ein,»»
tretea, daß unzaverlässtgeu Personen die Betreibung des
FlaschenbierhaadrlS untersagt» erde» »nß, sowie die zn»
stäadtgen Behörden zar sorgfältigen und eingehende»
Prüfung der LedürsuiSsragr, bei Nrnkouzesstouiernug von
Wirtschafte» aafzufordrru. Gin Antrag aus Uebrrgabr des
ZentruwSantragr zar Brrückstchtignag warde mit 88 gegen
35 Stimmen abgrlehut. Morgen Baaordnnag.

Vage«-M«uigketten.
>»« Et«« «ch L« h

R »tf«lb«», 5.Jali. (Korr.) Eine freudige lleber-
raschung ist in diese» Lagen der Witwe de» uau vor3
Jahren bei« Kaiköreuara verunglückten Zieglers Christ.
Sautter hier zu teil geworden. Boa der laudw. BerufS-
geuosfmfchaft des Schwarzwaldkreise» erhielt sie dte Mit¬
teilung, daß ihr, samt ihren Kmdrru, »na doch noch eine
Reute zugebtllizt worden sei. Besonders erfrenlich daran
ist. daß ihr dieselbe aach für die vetstossrnru 3Ja -re, von
dem Lob ihres MaaurS an, nebst de« Sterbegeld anSbr»
zahlt»Kd, was eine namhafte Summe ansmacht. Me
Beschäftigung des Lerstorbeueo, bei der er verunglückt ist,
wurde als versichernNtzSpflichttger Rebrnbetrieb brr Lrnb-
»trtschaft angesehen, weil er das Material seinem Grnvb
und Boden entnommen hatte. Der verwaltsngSaktaar der
Gemeinde, Herr Schwarz«»!« ta Nagold, ist ans die An¬
gelegenheit gestoßen za einer Zeit, als bie Witwe Santter
längst alle Hoffnung auf llaterstützang anfgegebe«batte, »ab
hat sich in dankenswerter« eise ihre» and ihrer7 Waisen
angenommen. Seine» sachkaadige« Bemühungen«nd dem
Entgegenkommen des SmosseuschastSvarstaubeS, welcher zu¬
nächst den VirjährangSrinwaud ganz brzw. teilweise geltend
machen wollte, ist er z» danken, daß dte vaterlose Familie
noch jetzt»ach Iohre» z» ihrem Recht und zu der so an-
gebrachtea Utterstützaug gekommen ist.

v. Gültlin, ««, 7. Jrtt . Den I. Staatspreis »ei
brr Pferdeprämkrung ta Näctiage» i» Betrag von 150
erhiett brr Gutgpächkr JohaaneS Möß ue» ans Hof Hasel¬
stal für eia üjährizeS Fohle«, das auch von prämierte»
Eltern«bstammt. Wir beglückwäuschen de» rührigen Land¬
wirt zs diese« Erfolg. _

Ja R»terr«ich«»5«ch wird zur Zeit durch OkramtS-
baumeiste»Kohkr-Lalw für die Fkma Geschwister Speidel-
vforzhet« ei» ansehnlicher vanwese» erstellt. Ja drmselbe«
»ttd eine »ampfwaschaustalt «tt Dompf- und elekt¬
rischer Kraft eingerichtet. Die« urtchtaug der A,statt, bk
i» Oktoberd. I . ia Betrieb gestellt wirb, ist neuester Art.
Für llaterreicheuöach«ub Umgebung ist zugleich eine Bad-
aniage in de« Anwesen vorgesehen.

5. Jatt. Der Lab Anna SutterS  hat
eine starke Nachstage»ach Photagraphie« der Künstlerin
ia ihren Hauptrollent» Gefolge gehabt. Der Preis der
Postkartenbildrr, die sonst 10 4 per Stück kosteten, stieg
am Freitag und Samstag ans 35—30 4 und bk Händler
konnte» davon uicht genug beschaffe». Jetzt haben bie



Photographe» ab«, solche Nachschübe avf de» Mar» Macht,
daß die Preise, trotzdem dar Geschäft immer noch lebhaft
geht, wieder aas de» alte» Staad grsuukr» stab, »ach
bessere Photographie» »o» Fränlciu Satter, aa« ratltch t»
Kabiaettformat, »erbe» viel begehrt.

^0 Gt»it, «r1, 7. Sali, » er »erbandstag des
»aabegoerbaabs württembergischer Küfermeister»Kd do«
9.—11. Jull d. I . in Söpptugm abgehaUe». Professor
»r . Neißaer»Kd ssber krllerwktschastltche Forderungen
der Ne»,eit spreche».

— Deutsch» Fachawsstell»«, fftr das Hotel,
«wd« totfcheeftttoese». Nachdem die»assselaag der
Flasch»« »ad Installateure geschlosst» »orde» »ar, giag
die«ommissiou der Aussirllnug fssr Hotel««ed» ktschafts-
»ese» sofort aa die Arbeit, dt« abttg»ar, »» die erfor¬
derliche« »biiaderaagea aa de» »abaatea»ad de» Ein-
ba»1e» vorzu»̂ « » . Me «»» eld»»ge» ss«d so zahlreich
el»gela»se». daß »och»eitere Aaba»1e» errichtet»erde»
»mßle». Lrotzde» loaate» »ege» Platz«a»gell »ichi ass«
A»meldu»gm berück fichtigt»erde». Heber 400 »»«Keller
»erde» sicha» derA»«kell»»g beteüigea.

Loft»«», 7. J»li. Seit hrate morgen4 Sh, ,eg»et
es »aaashbrlich. »»me, »ad Solderrbach ss»d bereit»
«I ihre« User» geirrte«; aach iß » it ri»er Uederschwe««-
a»g de» Nrckarlalesz» rech»r». Borsichtig» Lr»1e hole»
deshalb ihr He» t» sirl«r»dm Rege», dev» sie sage»:
.Was der Neckar bet der letzte» Uebersch»»««»»g vrr-
geffe» hat. holl er dieses»«!-.

Hsse» «. d. « », , 7. Juli, «l», eigenartige
Nat»rerschet»»»g »ardr hier kur, »or de« »»»brach ei»rs
Emitters beobachtet. Ei»e 15—20 m i« Durchmesser
große, hellgriia glä»zr»de»agel bmegte sichi» der Höhe
oo» et»a 5 » tiber der Erde ia südwestliche, Nicht»»,.
Das Phänomen da»rrte et»a 10 Sekunden.

Herrrwald, 7. Juli. Die fortgesetzte» Negmgüff«
der letzte« Woche saade» t» der vergaugmm Nacht ei»e
anßerordevUtch schlM»» Steiger»»»: A»f der«rteorologi-
schea Station»arde» hruie früh7.23 als Lrgebuis 55.6
Milli« rter gmrffe», das si»d aaaithernd 58 Litera»s ei»
Quadratmeter Bodeafliche. Me sousi so harmlose» Ge-
bkgsbiche der Umgrbaug si»d zu reißende» Brrgsirtme»
gmordr». Die He»e,uie isi i» höchst bedenklicher« eise
gesiihrdet.

r Wlochioge», 7. J »li. Durch de« a»halle»de»
Nege» Iß der Neckar laagsa«, aberi>a»halte»de« Steige»
bekiffe, »,d führt schmwhtg gelbe« assermasse» »it sich.
Weiteres Steige» sieht bevor, doch dürste et» allgemeiner
»»»Kitt vorwst»och nicht„ befürchte« sei».

r AtotttoeU, 7. Juli. Sester» abe»d»»«de ei»Fuhr'
k»echt, der set»ebeide»Pferd», die« it dm sch»« geladene»
Wage« eia«Steig»», nicht überwinden ko»»tev, a«ss rohrsie
»lßhiudelteu»d aach de« seine Personalie» feststrlleudm
Schatz»»»» »it d« Peitsche bedrohte, vom Fuhrwerk»eg
verhaftet. Er will betr»»kt» ge»rse» sei».

Welzheim, 6. Juli. Das Haus der« ttwe
Wahl t» vtrkenbrrghöflet» der Nith» oo» Klaffeubach
»ar dem Stasi» , nahe «ad mußte schlamigsig«it»«1
»ade». Das Haas isi erst oo, ei»igi» Jahre» mit be>
deutrudeu»osie« >e»ooier1»orde». M« Ursached« »tu«
siarigesahr»ird i« A»sa»me»ha»g mit de» a»dauer»deu
Negenwetter aus de» Dahuba« zurückgeführt. Et»a 80m
«pterhald des bedrohte» Hauses, das a» einem steile» Ab¬
baus sieht, führt dt« » ah« Nadersberg—Welzheim vorbei
»ad macht dort ei»eu große» Ei»sch»ttt t» dir »rrgmaad.

r Gsppiogro, 7. J »li. InfolgeE»tschließ»ug des
L. Mtutsiat»»» der auswärtige» »»gelegulheite«, »erkehr».
abtrtluug, »Kd»um »es,ch des hr»a i» Söppiuge» statt-
siadrud» 15. La»desfe«er» ehrf«stes aas de» »Srttem-
bergischru Staatsbahnstreckm ei»eFahrpreis,rmüßlg »ag
mit vkschräuknng aas die bet diese« »»laß per Aussührnug
kommende» kouderzüzei» der Art gmührt, daß de» Teil-
»ehmer», die sich durch ihre Uaisor« als F«»a »,hr»ä«»er
a»s»eise», die Pe»»tz»»g da Sontzerzüge»um Prrise vo»
1,75 Pfennig per Kilometer da ekefacheu Fahrt gestattet
»Kd. Die Ermäßig», , »Kd aar ge»ährt, wen» die Hin-
»»d Rückfahrti» Soadazüge» «folgt. Aaf die Familie»-
»»gehörige» da Feaerw«hr«ä»»er ersireckt sich diese Lr-
müßiguag nicht. Die Pe»»tz»»i da Smederzüged»rch
solche Familiaaugehörige» isi grge» Läfnnz vo« Fahrkarte«
4. Klasse gestattet. Festtellnehmrr, die die Smederzüge»ar
i» einer Nicht»», benütze« »olle», habe« ebenfalls Fahr¬
karte» 4. Kl. ,a löse». Souderzüze sind»«r für Souatag
de» 31. J,li t« Aussicht gruomme». A»s »elche» Pahu-
strecke, solche geführt»ade», hüugt do» de» Aameldaage»
»um Fiste ab. Dtrjeuige» Fmrrwehre», dir sich bis jetzt
»och nicht»»gemeldet habe», sollte« deshalb dieA»«»ld.
oage» »mgrhrud besorger.

r Oetltwge», 0 ». Kkchheim, 7. J »N. Des Dir»st-
mtdche», das »or einige» Lage» Spirit»» i»s Herbsen«
goß«ad hierbeid«rch Brandwunde» so schmu verletzt»urd«,
daß sie ins Wilhrlmhospkal»ach Kkchh-i» verbracht»ade»
maßte, isi jetzt seine, verletz»»-«« «lege».

r Trasfiuge» OA. Tuttliagru. 7. Jali . Aus de«
Narktplatz geriet da» vierjührigr Kind de» Harmonika-
mach«» Elias Bilge, u»trr riueu brladrae» » agr». Et»
Vorderrad ging ihm üta de» Kops, sodaß do» Srhtr»
teilweise herdordraag. Las Ki»d »ar auzeublicklich tot.
Lrotzde» es vo« Fuhmerksbesitzn wledaholt vo« Wage»
gewtese» wurde, hatte es sich de» angrhängtra Wage»
wieder geuähnt»ud wollte aus di« Deichsel klettern, wo-
bei es hrrsuter uud vor da» vordue Nad fiel.

HelIHn»««, 5. J»li. Na» isi das Lied er fest
vorüber, and die Stadt Hot wieder so ziemlich ihr Alltags-
aassrhr». Hrate vormtttog sah«au noch ei»»«lue Vereine
durch dir Straße» »auderu, dann»ogeu auch st« »a Faß

oder zu Wagen ab. viele stiegen»och ans de» Wartbag
oder aus» Jügerhau», am »ach« riusberg auszumSade»
uud dort nach de« Besuch da Weiberlreu and des Kauer-
Hause» den Abschiedsschoppra zu trinken. Die geplante
Bootsfahrt»ach Haßmershel« kam mangels au Teilnehmer»
»icht zu sionde. Mit hoha vesriediguug darf alles ans
dos Fest»urSckschaneu, das a» äußere» Glon, uud iauerm
Erfolg eines da beste» war. aa äußere« Umfang aber alle
frühere» Ltederseste hinter sich ließ. Da schöne» «laus
Ist«eben derS»»st da Witterung hauptsächlich da treue»
Arbeit all« AuSschiiffe»ud der Teilnahme da ga»,e»
Ei»wohnaschaft,» verdoukru. Wir sehr das Fest auzog,
geht daran» hervor, daß schon3 Tage vorher die Festhalle
oasvakoust»ar. Die ossi,ielle» Festpostkarle», 21000
Stück, waren schon am Sonnt«, uochmMog olle ausgebroacht;
mo» hätte»och 10 000 mehr haben dürfe«. DKFrstheft«,
von denen 15000 Stück gedruckt Word« Ware», wollte»
ebrasall» »icht zulovgrv, »»d aach die 150 51 Wria, die
du Festausschuß oafgekanft hatte, genügte» »icht; es«aßt«
»och 40 51 plgesetzt»ade», die »um Glück vorgesehe»
worde» waren. Aas riaeo Fehlbetrag»achte«ou sich, da
die Ansgabeu die Höhe vo» etwa 65000*6 erreiche», vo»
Ausouga» gefaßt; er dürfte ob« »ar »»erheblich sei».
Möge» die Säuger olle, dir naser« Stadt znstrSmtev, diese
»»d dos Fesii» gntrr Erianmeug behalte»!

r HoUOvom», 7. J »li. Bei da Zieh»»» da Lettnte
,»Su»ste» der Ansstellnug von Werke»schwäbischer Künstler
uud Hellbraune, Kunsthandwerker siel da « sie Gewinn iu
vor «U 1500 aus Ne. 24070, sauer wurde» folgende
Watgewta« gezogen: eia Gewi»» l« W«1e»ou 1500*6
Nr. 4498, 8 Gewi»»e M Wate vo» je 500*6, Nr. 498,
13009, 4130, 5 Sewkruet« Wert« vo» je 200*6, Nr.
15 862, 19123, 1010. 2409, 6918; 10 Gewim» i« « Ute
vo» je 100 Nr. 6941, 4549, 24541, 957. 22158,
3031, 22117, 19670, 9670«s». Im , 0»,«, find ts 580
Sewi»»e mit pesomme» 10000 ^v. (Ohne Gewähr.)

WAHmeusinch, 7. Jali . Da « tedaaafba» des ab
gebrannte» O:trteils schreitet nachhaltig vor. Im Rshba»
snttggrsiellt»ud trllweis, gegipst sind: 6 Sebävde, t«
Aufschlag begriffen: 2, ,n» Aasschlage« fertig: 10, im Auf-
monn» begriffe»: 2, aas Sockelebeue fertig: 7, teilweise
betoniert: 3, i« Ausiroben begriffen: 6. Bis 20. J »li
d. I . »ade» voraussichtlich sämtliche Gebäude auf Sockel-
eben« sich befinde». Et» groß« Teil da am 10.—15.
A»g»si begkiurudr» Amte »Kd i« den »e»e» Häuser«
»ntergebracht Wade« könne».

r Waldsee, 7. Juli. Eia Blitzschlag fahr i» dos
Anwesen des Oekouome» Nüegeri» Steineubag»ud tötete
ei»e Kölbel km Werte»o» 700 DsS Han» vmrde
schwa beschädigt. Die Lroasmtssioue» hiuter de« Hans
w»rdr» weggaissm»»d o»s die Sette geschleudert. Bei«
Oekouome» Krau, w»rde ei« Pfad betäubt.

r «ademsdmra, 7. J »li. Der 50 Jahre alte Per-
walte» da Ortsbehörde für Arbeitaversicheru», Julius
Striebel hier hat sich heute vormtttogt» sei»« » ohumeg
erschösse». Als Motiv vermutet« au et» »»heilbares
Niererlridru.

Serichtssssal.
r LLdi», «», 7. J»lt. vor dem Schwurgericht siaud

grsier» da Arbeiter Jakob Welsch vo» Hällach, da »ach
da Fahnenweihei» Welddors am 29. Mai I» da Lamm-
Wirtschaft«tt seinem Sttlettmesia de» va»a » Wetzel
»»d seine» 19jährigeu Soh » uiedagrsioche» »ad beide ge¬
tötet hat. Er »arde« tu Versagung mildernder Umstände,
zwar »icht des Totschlags, aber du Körperverletzung»tt
Lodrssolgr schuldig gesprochenu»d zu 7 Jahren Zucht¬
haus verartetlt . Die 40 auweseade» Zeuge» »ad das
,ahlreichr Publilu« harrte» bis abends'/»II Uhr aus, bis
das Urteil bekannt gegrbe» wurde uud begleitete de» Sprach
»tt Beifall.

Deutsche« Reich.
verlier, 7. J »l«. Ei» Komplott in Konstantin-

opel. Das . Verl. La,bl/ meldet aus Koustauttuopel:
Die hiesige Polizei entdeckte eine geheime Gesellschaft, die
te,weckt, die Ermordung da Miuisier and audrrrr Staats¬
männer der jaugtürkischeu Negierung,» siürze». DK
Pott,ei soll wichtige Schriftstücke gefsude» habe», »«1a
a»derem bei Hauss»chu»geui» zwei Drackneir». Mehrere
Verhaftungen sind bereits«folgt.

r Pfnrzheim, 7. Juli. I , da Nähe da Polizei-
Wachstube fand grsia» eine Messerstecherei wegen einer
Kell»ert» statt. Dabei versetzte der 40 Jahr« alt« Kellerer
Schwarz im Beisein der Kellereri» de« 29jährige, ledige»
Mechaniker Speis« « it eine» G»ickfä»ga eiae« furchtbare»
Sticht, die linke Achsel. Da» Messer dran, bis auf de«
Griff iu di« « »»de. Der Schwnverwmrdet, wurdet»s
ftraukrnhass gebracht. Der Täter lief« it gesch»»»gr»r»
Messer der Polizei tu dir Arme wmde eutwaffuet„ d ver¬
haftet.

Heide» « , , 7. Juli. Der Seismograph der Kö»tg-
stahl Sternwarte verzetchuete heute vormittag ei» ztemjlich
heftige» Frrubebr». Da»Bebe» begann um 10.10 Uhr
uud danerte bis gegen 11 Uhr.

»er Nchtwhrladewfchlwß ist »ach ei»er Zusamme».
sielluvg des deutsch-uatioualea Ha»dl»»gsgehtls«»vaba»drs
gegeuwärtig iuggesamt in 743 Gemeiude« in Kraft, »»d
zwar iu 40 Großstädtu «tt « ehr als 100000 Etuwoh-
»erv. 42 Städte «tt «ehr als 50000, 127 Städte«tt
«ehr als 20000. 288 Städte« « tt « ehr als 5000, 206
Städtev«tt « ehr als 1000 Eiuwohunu»ud tu 40 länd¬
liche» Semeiudeu bis 1000 Eiuwöhuer. Am schwächste»
ist demnach die Bewegung sür deu Achtuhrladeuschluß ver¬

hältnismäßig iu de« kleine» Städten»ad auf de« Laude.
Hier kommt freilich iu Betracht, daß die Verkaufsstelle»
oft nur »«ebeubrrusltch- find; a»ch beschäftige» sie häufig
nur Familieumttglieder, keine Angestellte». Lrotzde» wird
gerade auch für diese oft über Gebühr belastete» Familien¬
angehörige» der Achtohrlade»schl»ß vo» große« Segen fei«.

Au-lstud.
Madrid , 7. Juli. Die Priore der Klöster Spa»ie»,

habe» abgelehnt der A»ff»rder»»g der Negier»», »achpe
komme, «ad dir Personalakte» der i» de» Klöster» befind-
licheu Prrsoue» (Mönche rc.) de» Zivilbehörde» vorzulege».
DK Krisis ist dadurch, wie. Jmparzial- schreibt, äußerst
verschärft»orde».

«herdare» 7. Juli. Das Tribunal vo» vaszelo»»
verurteilte de» Sozialisten vtlla»»eva, der beschuldigt wkd,
i« vorige» Jahre bet de» revolutionäre» Manifestationen
die Braadleguug des Klosters vo» LMI Ecolpio veraulaßt
z» habe», z» 14 Jahre» Gefä»guis uud 1750000 Pesetas
Schade»ersatz.

MoVtzavk, 6. Juli. Der Dampfer»Grand N«pu¬
blic-. da» Schwrsterschlff des General Slocum-, geriet
«tt 200 Passagiere» a» Bord auf der Höhe vo» Süd-
»rooklyu iu » rasd . Judeffe» waren viele Fahrzeuge i»
der Nähe, sodaß alle Passagiere gerettet werde» ko»»te».

»er W»tzü«« Pf Seftries-Jahafa ».
Neu», im Staate Nevada, ist «tt seine» 15000 Ei»,

»ohuee» mit eiue« Schlag zur Weltberühmtheit gekommen.
Mit Neid »erde» vor alle« sämtliche Lheaterdirektore»
diesseits uud jenseits des Ozeans die Preise vernehme»,
welche dort di« Sitze erziele». I » wenigen Tage» hatte
man die Aren« a»fgeschlag«» »ad sie sü, 18000 Plätze
berechuet. « ne lächerlich geringe Zahl für die« »Kitt,
brgrhreude»! Läsgst war die doppelte Anzahl Neugieriger
Vorhände», als die Züge immer weitere Masse«hrrmrbrachte»!
Uud das, obwohl jeder Neuankömmling ohne Unterschied
sich einer Leibesvtsitatioa auf Nevolver nuterzkhr» mußt«.
Die beide» Hrlde» des Lagt» hatte» sich geeinigt, dt«
101000 Dollar, die aus alle» Telle» der Saio» herbei-
gelrage» wäre», t« Verhältnis vo» 60 z» 40 z» teile»:
dem Sieger'/», de« »sichere« Zweit«»- '/». De» Weiße
Jefsrie » hatte sich»ar «»gern zu diesemM«d»s ent¬
schlossen, so zuversichtlich glaubte er a» seine» Sieg, »ud
gleich ihm die Mehrzahl der« etter. Er »notierte- zuletzt
t« Wettmar«, 10:6 . auf-.

I « Znschanerraum befand sich ei«e reiche Auslese
promi»e»ter Persönlichkeit«» »uter der Führ»», des Sou-
rur»r»rs »o» Nevada, der sich für dk Zulassung dieses
.Kultmkampfes- begeistertev »atio»e» darbriugru ließ,
viel beachtet wurde die»eiße Fra» de» Negers Johusoa,
die unmittelbar»uter einem der viele» kiuematographffche»
Apparate Platz geumumeu hatk. Mr. Jeffrks dagegen
zog es vor, sich iu ihrem Hotel durch eine Speztallelephou-
lritu«g di« Etnzrlresullate der Nmide» melde» zu lasse».
Ms es 2 Uhr geworde» »ar. ,» welcher Zeit die Schlacht
oder die Schlächterei beginne» sollteu»d die Kämpe» noch
nicht antrate», wurde«au ungeduldig. Da kam die erst«
Srnsatlo»; de» Arzt Kat hervor»ud erklärte, der Neger
sei vo» ei»er Art Nervenschock befallt», « e vesiürzuug
der Johusoutaner legte sich erst, als ihr Heros um 2'/»
Uhr antrat. Man merkte nichts vau ei»e» Nervenschock,
der Bor«»schir» wohlgemutz» sei». Ihm folgte der summt-
kauende Jeffriest» auffälliger Nahe.

Um2.46 bega», der Kampf, « ährend der erste»
8 Nnudr» hielte« sich beide zurück, vei der fünfte» lief
ihse» bereits das vlut a»s de» Maud. Bet der sechste»
öffnete ei» »ohlgezklter Schlag des Negers eiue alte» uude
über einemA»ge vo» Jeffries, das sich infeige des herab-
fließende»Blutes zuschlkße»begauu. Johnson versiaud es«ei-
sterhaft dr» Angriffe»des Gegners ausznwelchr». In der 10.
Nuude war das linke Aage vo» Jeffries bereits völlig ge¬
schlossen. Jwmrr deutlicher zeigte sich die Ueberlrgeuheit
»,s Negers, gegen dessen Augrifft de, Weiße»ei der zwölften
N»»di sich ka»m «ehr ,» wehre» wußte. Schlag auf
Schlag saustea»f ih» nieder, zur Wo»«e der Partei¬
gänger Johuso»», der iu fast»»verminderter Kraft daftand,
während die wenige» Hiebe vo» Jeffriesk» ihre» verhält-
utsmäßige» Schwächlichkeit dem Schwarze» «ichts«ehr
antu» konnte». I » der fünfzehnte» N»»de war Jeffries
geliefert. Der Schwarz« holte znm entscheidende» Schlag
an», der Jeff ies z» »odeu streckte, sodaß er sich«icht«ehr
zu erhebe» vermochte. So endete der deakwürdige Kampf
Jeffries-Johuso», der i» de» vereinigten Staat«« »ugesähr
das gleicht, wr»u »icht «ehr Interesse fand wie «tue
Präsiv«»te»w>hl. E ..

Der Sieg vo» Johuso», so schreibt eiue Sportkor.
respoude«,. ist, obwohl JefftteS heiß« Favorit war, keines-
Wegs allzu überraschend gekommr», wenizstens nicht für die
Fachleute. Die große Maffr i» »e» » ereiuigleu Staate»
hat sich vo» ihres Sympathie» für de» eiustigeuM-isie,
Jim Jeffries uud ihm» Autipaihie» gegen die schwarz
Nasse zu sehr beeinflusse» lasse», als daß th, Urtell«», «-
ttttbt gewesen wäre. Des Negers Triumph bedentet de»
Sieg der Tech»ik über die roh« Kraft. Joh»soh« ist
nämlich ei, »kklich hervorragevdrr Boxer, »icht n»r ei»
großeru«d starker Manu. Jeffries dagegen ist vor alle»
et» Kraftmensch, rin Athlet, während sei», Fähigkeit im
Box» »temals, auch nicht»ährend seiner scho» 6 bis 7
Jahr zurückliegende»Glauzzett, ersiklasstz gewest» ist. Sehr
„treffend hot «au in Amerika de» Nieterschkd zwischen de«
bttdeu Kämpe, durch«i» Ueke»Wortspiel kezeichurt. Ma»
hat Jeffries dm .doria« ü«5tsr-, Johnsoh» dagegen dm
.llUdting doxar- , mannt; ma» will damit sage», daß Jeff-



ries ei« KSmpfer iß, der nebenbei anch boxt, »ährend der
Neger in erster Linie Boxer ist, dann aber anch kämpft. SS
ist übrigen» selten, daß Neger so hervorragende Boxer stnd.

MeWtzork, 7. Ja«. Stündlich lanfea»och« rldnngen
über dlnttge Negrr-Massakres ei». Li« Negerhrtze ist
eine der größte« in de» Bereinigte« Staaten seit der Eman»
ztpatiou der Schwaige». Die Zahl der bei de« Massaker
getötete» Reger wird von. San' bereits über SV, die der
»erletzten ans naheg« 100  angegeben, »nch die Reger
haben, besondersi« Staate»ansaS, « ehrere Weiße tstge-
schlage».

Meto-Nork, 7. Jali. In Reno(Rewada) «nßte der
siegreiche Boxer Reger Johnson nnd seine weiße Kran dnrch
ein Anfgebot von 100  GeaSdarwen oor der Wnt de»
Weißen geschützt»erden. Die Reger, welche Reno»och
nicht verlassen haben, werden von den Weißen ans der
Straße bespuckt, beschimpft and blnttg geschlagen. Ja
St. LoniS«ad Chicago»nrde den« eiste» schwarzen»e-
gestelltea grlündiat. _

Landwirtschaft, Handel nnd Verkehr.
r « tnttgart , 7. In «. Ans dem heutig,» Eroßmarkt

k,st»t,n Kirschen 28 2» « lach,Ib,m,n 14 Johannilb^ n 1»
di» 29 Hridtlbeere» 10- 17 tztmb,« »» !2»- S0 ^ per Pfund.

Tübingen , ». Juli . « chweimmarkt. Z«g«sahr»n mar», 1K0
Paar Milchschwei»», dl» raschen Absatz fand»». Emtngm» Ware
kostete SS—SS mittler» »0—40 ^ und beffn» Stück» 40- 0»
Mark da« Paar.

»irchh »i« «. T ., 4. Jnlt . Vieh, und » chwein«markt. gn-
tri»b 488 « tück Rindvieh und S40 Ech« »iu», und zwar »» Karre»
da» « t«ck,« 259- 575 75 Ochs,» da» « tück zu 288- 8,5

1»1 MH» da» « tLck,« »00- 850 u», 21» Mlbeln nnd wind« da»
«tstck zu1«0 —750^il, 82 Mlbn da» « tück,» 70- »0 X . 80 Läusm-
fchwrine da» « tück,u 83- 89 SS3 Mtlchschwetne da» « tack ,«»o- ssu».

«tnttanrt , 7. Juli . « chl- chtvtehmarkt.
Großvieh, Mlbn . « chwetn,.
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BLMtttlavg nnd«nSknnst fürp.p. Käufer
uvd Geldgeber„v»llstL«dl> losteufrei."

« » »Bärtige r,de » S« e
Wilhelmt», Wncht« , ged. Häckel, 8» I -, Rottenburg; Rofin»

Trost, , ed. Slupp», 78 I ., Kriudrnftadt.

u »t«, normal»» Kuttnmittelu versteht« an solch», die »»den
de» eigentlich,» Nährstoffe» (« weiß, K»tt, Kohlehydrate) auch, ,
»stgendr Meng» von Reizstoffe» und Miumalfalzeu«nthalte». Diese
Eigenschaften»»fitzen ad„ »nr wmtge und vor alle« nicht nnfer,
modernen Kuttermittel, fodaß normale» Kutter in de» Tinhaltuug«
mriftenteil« fehlt. An» diese» » rund, ist »in, defondn» Zufuhr
von Reii« odi» Würzstoff«« «nd Nährsalzen bei dn Nahrungsauf¬
nahme geboten. — Denn dies» firder» « tchtig» Leb»n»»r»r»ff« «nd
»in» gesund» kräftig« Körpmentwicklun, ist ohne dirsilb»» nicht
dinkbar. — « I, »rakttfchst, Kor« , dem rimkörper dt, »»twendt̂ n
Würzstoffe nnd « tumalsalze zuzuführe», gilt allgemein dt« Bei-
füttirung von »M. Brock« «»»» Zwerg-Mark», dem echte» Nthr-
salz-Kuttmkaik mit Droge».- - Al, ständig, Kutterdrigadekstttgmk
st» durch thri» Behalt an ««,gezeichneten Würzstoffe» »nd Nähr«
sal,rn die Kreßlust b,i Mast- und Zuchtttme», beschleunigt die« er-
dannng und »irnrsacht di» weitgehendste Uuttmauruutzung. —Ihr«
Wirkungen zeig»« sich in einer außmoroeutlichr» Kräftigungd«»
Kuocheugmüste», in schnell»« Klitsch- nnd Kettansatz, in dm Er¬
höhung der Milch- «nd « ierproduktion. — Di, notwendige Kolg,
hiervon find hoh» Ertrag» an» jed« Tierhaltung Da» Beweist-
«aterial für diese Behaupt»«»«» fi»d»t man sachlich und üder-
zeugeud zusammengestellt tu de» t»t«reffant»n Broschüre»An» dm
Praxi» - Kür dt, Praxi»", » elch, von M. « rockman» Chem.
Kadrtk» b. H-, Leipzig-Eutritzsch, grati» „ rabfolgt wird.

Köttter«»G<k»»rhtrs«ge: SamStag, dt» S. Jnlt
Rkhrsach heit» , lein wesentlich» Niederschlag, « ästig wann.

Druck und » erlag der E. » . Zatser 'sch« Buchdmükmat(Emil
Zaisir) Nagold. - Kür di« Redaktion verantwortlich: ». Pani ».

Me Sladtgemeinde Hlagotd

inksifi Waldgras
am Dienstag, 12. Juki,

i« Distrikt Rivberch enf de» beide» Waldfetder» z» betden Sette»
der Ragold-Srendeostähkr Straße nnd»wa» 20  Lose von de» dortige»
Waldwege», sowieS Los« i« Distrikt Wimterhalde.

Znsawwwenknnst,n« Bor,eigen der Wintrrhaldrlose sräh7 Uhr
«nf drr Höhe des Hange»« Steigle, ,u« Borzetge« der Ktvberglofe
vor«. E Uh» bei« sogen. Schnepfen-Eichle«eben der Pfianzschnle,
Brrkavs der Wtnterhaldeloseu« 9 Uhr, de» Killberglosea« 10  Uhr
i« HönSchen der Killberg-Pstanzschnle.

vderschN»a«d,rf.
Im Wege der ZBa»- Svo>lftee<»»> kommt da»

». d. Mt»., war« . 10 /. Uhr , gezen sosortkge Barzahlnng,»»
B *»ka«f:

1 Pferd , ca. 7jährig,
I ' " " MI MkWWGllk,

deide für « SPPelbettfted.
Znsammenkmist beim Nathans.

Gerichtsvollzieherstelle.
spvLieU Iiinolviim-

RLlvrlPxsriBiavL.. ..
anä SstLkvr ans ?iteL- U2ä V.üL-? i2S, SEI» seL'strsLiselisiL
1 d22 g2ll0l2 in vsrsvilieäsiwrI-Lnx« nnä 8tür1s.

^nskülnllnx voNI».
Mt»k»I»«L»-L,«ch«rt»,,z,NchG» r»»«l Hr»»ckw«»lLt«tck»»g-»»
nvtvr billigst« öervednnnx«mxü»illt

kl. 8vdllviävr, S»iimt«iMii-KmW
^.ItSLStvix , rolvpdonÎ r. 9.

stMlMM «.

dte zarteste« Farbe« leiden beim Wasche» nicht i«
geringsten, wenn Flammn's Seife «nd Setsen-
»nlder dap, gr-o«»v»werden. Beide gewährleisten
ihre, nnvergleichliche« Eigenschaften»ege» die
weitgehendste Schonnng«ad Erhalt»»- d» Wäsche.
Erfahrene, spwsame Haagjraaea»tsirn UeS längst

«nd»ehmrn,n« Waschen nichts anderes.

N" ! Witdöerg.
D,e «»»oft. Erfiwd. d. Bellet-

dnngSindnstr. ist der

Marchetteiillrll. 8
„Veltmrrlle." s

Derselb. ista. « isitmel. verstelld.
»or- n. RÜSwäriSschieb. d. Man-
schell, gänzl. a«Sg,schloß.

«Seinverkanf für Brzirk Nagold.
Wiederverkänf. gesncht.

b. Nathans.
Et» »och gnierhittene»

Mmi
(Fretlans)

hat tnßerst
btltg

z» »rrklmfen.
Wer? sagt die sixtz. d. Bl.

Si « Berswch Sberzeugt!
„Il lrn«»»-V1osllt»i>8ei»ven

D

8ül!t!eusA!t>eälv5t!llrft8erven'fs!uîUlm
MmVo———7ol«flm481

Z, hada« t» :
Nagold: Hch. Saog, Konditor,

„ Mich. Henne, Küserwsir.,
Egenhansea: Küfkrwstr. Walz,

lltiing!»: „ Hang,
K-tz.

»an
>rs:Hochdor^

Oderschwandors: „ Hötzle,
«chietingen: L. Snteknllst
Uaterjrttingen: Ehr. Mayer,
«alddorf: « . « iedwatrr,
vöstngen: Süfrr»str. Koch,
Ewwingeu: „ Rcnz,
Ebhaasen: „ Srann,
Haiterdach: „ Killiager,
Kö-tngea: . SLrtmr,
Oberjettingen: T. Wörner, Htzlg.
Stzieitzerg: I . Ottwar,
Bollmaringen: L. Teaf l,
Wildderg: Küfermstr. Salwbach.

Wo nicht erhältlich, Brrsanv per
Nachnahme ab Fabrik. Mostprobe,
»erden ind«n Berkansrstelle« gratis
verabreicht.
Mi1tei!««ge,derGta «de»«« ts

der M «bt M«G,ldr
Geburten: Karl Eeorg, G. d. Christ.

Ghut», KabrikarbrUm», d«u 5. Jnlt.
Eheschließungen: Hermann Kri,brich

wtrn», Hotzbildhaum htm «ud Katha¬
rina Johanna wentl» , »erst. Bäcker»
Tochter hier, den 7. Juli.

GZ

IsslsdaassQ.

- II«eIiml8-kiiiIMiiK.
k'sisr unssrsr«dsliedsn VvrdiaäiMA bsvdrsn

vir mi8, Vsrvsiultv, r̂vuiiäv uüä ösksiuits suk
8 » w8t » x , äsu 9 . ^ iili 1910

in clus klsstkaus2. „1,iLä 0"divr krvulläi. vin2iiik>.ä«ll.
Lkririopk llenv, I Mie Lscil,

sotmsiclerilll -mIvixsiillrÂ Uoäistin
8odu äss-s- Lekuviäörm̂l 'oetitsr äss -j- 3oli öued,
6kr. Rsüv, Isslsdsusvus VVürd̂urF.

LirvkxÄQ^12 llkr.
UVir ditteu, äi«s degouäersr LinlLäuuA klltAsxeuueömeu

ru vollen.

llaoävsrkerbiuik ÜLxolll. « ^u
»Lrttmnb. Notenbanka,«ntnr. Telefon Nr. 28. Bet« alten Kirchturm.

Fra »If«rter » »rse wo« 7. Ji»ti I »l ».
8>/^ /e DeutscheR^ chsauleth«
4 , Dentschi NeichSanleth» 1»18m . .
>>/». wstrttemb. « taatrobltgattonen»ersch
40 .» .
4 .4 .
4' /».0 .
»'<
!<4 .
4 ..»'/»..
4 .
4 .w/,.
4 .
»ch..
4 ..
4

1815er.
Rrgentintn Ruff. E. w Eolbaul von 1880 . . . .
«htnes. « taat»-« .-» . « nl. (Tientfin-Pukow) 1818«
Oestm». Golb-Nente.
NnmL». Nent», «mort. v. 18»» .
Nufstsche« taat»aul̂ he »10« .
»««.Paul» « taattanleih, ». l»tz» .
Dentsch» Ernnbkredftbank Eoth« Pfbfe. 1818m. . .
Deutsch» Hypoth-Bank Pfbf.

KranksurtM H,».-Kr»d.-Pm.-Pfbf». »msch
» . ,, ,, » 1»18m
„ l»19er

Nhrtn. Hypoth.-Wank-Psb,. omsch . . .
,. .. ,. « 1»1Lm . . .
,, ,, ,, ,. 1818m » . .

Midrtt. Kr»dtt-P« »i» Gchnldverschr »msch.
1S17m

88.28
182—
81.8V/S2.S«

182.18
182.50
1815«99.25

88 58
18«.-
188.8«
18«.S8
81.—
88.78 / lvl
82.50108.-

180.80
81.-89 80

101  —
92.89

181.58
82.58 /»4.-loo—

10158
»strtt . Hyp,th.-Wa»k Psbf». »msch

,, ,, » „ kündbar
„ , » » 1917m.

« »tchDbankantetl» . 144.5»
Mutsch» Bank-Aktt»« . 258.89
Dr»»b»m Wank-Aktie« . 156 SS

, Rot»n»«»r-«Mr» . 115 2«
« Pm^ bank-Akti« . 147 89

»reich»baukdirtont, . 4' /.
8»ermittln », von Kapitalanlage» uud Aufträgen für all» Börsenplätze.
EinlSfn », ».Toupou»,Dividend»»scheine», verlost« Offektrn, fremden Eelbsort« « .
«or ^ älttgst, «ud billigst» « »»fiitzrn», a»er Eankgeschäftr.
AmratzM« von Geltzern b«i hächst» 5,Itch« B«r,tnf«»g.

Württemberg!
württembmgib» i

Schövbron».
4 tüchtige

limttltile
fiwde» sofort « rdeit dei
Ad. Sergtr, Z>»««,»»>».

NagVttz.
«es »cht ein trästigrS

»ääeb «o.
Loh» ÜVV- S40 ^tz , Eintritt« s
1. » ng. »der spätesten» 1. vttbr .,
da da»seitherig«Mädchen samllien-
tzrrhält«issrhalber anstritt.

Bon wem? sagt die Exp. d. » l.

flrberei ckemirrbe
lteimg«lg»»ri»Ii

M»»«h« efteHe «»b Kard-
« »per t» N«i »Ib dei:
Gottlieb Groß« «««, W».

Mütze»,eschäft
LtS Dienstag abend abgegebene

Sachen werden deftt» « t SamStag
gnt»nd billig geliefert.

VisitsQ -LartöL
kvrtisst

8 . 77 . önedclinetzvrel.
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begann gestern vonnerrtsg.

II

Wir bringen Zusammenstellungen wie nie Luvor. Lesen Sie Uiese Unnonee genau clurehz
jeäer Artikel ist Staunens billig.

Lv »vL1«r» l8Lv » » »vrv 8otL»« L«» 8lsr.

1 gutes Drell -Korfett . 95 ^
1 gute Damen -Wnterhose , breite

Stickerei , weiß . 95
1 prima Damenhemd , weiß . . 95 ^
1 Damenhose , farbig . 95
1 Wnterrock , weiß oder farbig . 9b --Z
1 Stickerei -Wntertaille . . . . 95 iZ
2 Waar gute Kinderstrümpfe . 95
1 gute Kinderschürze mit schöner

Wordüre . 95
1 Wussenkittel mit Wordüre . . 95
1 gute breite Kaus schürze . . . 9b
1 weiße Zierträgerfchürze . . . 9b
1 färb . Satin -Aierträgerschürze 9b
1 weiße oder farbige Wachtjacke 9b ^
I schwarzer oder farbiger prima

Kummigürtel . 95

1 Wettvorlage 95 ^

1 Spacht - lgarnitur . . . . . 95
3 gute Irottierhandtücher . . . 9b
4 w prima Kandtuchstoff . . . 9b
1 große Waschtischdecke . . . . 96
1 schöne Kommodedecke . . . . 9b
1 m prima Waschtuch . . . . 95
1 schöne Mellermühe . . . . . 9b

1 gutes Mormak Kerrenhemd 95 ^

3 Waar gute Kerrensocken . 9b
3 hübsche Krawatten. . 9b
6 farbige oder weiße Maschen-

tücber. . 9b
3 m guter Wettzackenllanelk . . 9b
1 Waar gute Kosenträger . 95
^,b Wfund reine Wolle . . . . . 9b
2 m Wlusenstofs. . 95
3'/, w Kleiderdruck. . 9b
1 m guter Schürzenstoff und

12 Dtz . Kemdenknöpfe . . . 95
3V» m prima Schirting . . . . . 9b

1 Mund Wettfedsrn. . 95
V« Ah . Kerren -Kvagen (Steh - oder

Umleg ) .
1 Worhemd , 1 Waar Manschetten 95
1 Karton Käckelgarn. . 95 iZ
I Jeitungshalter u . Würstentasche 95 iZ
1 Kragenkasten. . 9b ^
3 gesäumte Damast -Servietten . . 95
4 Wischtücher. . 95
3 K nderkittel. . 95

1 Knaömßose Wert das doppelte 95

1 KnaSenfportshenrd . . . 95 ^

1 Ainkspülschüsfel . 36 om . . . . . 95
1 emaillierte Meigschüssel, 34 em . 95 iZ
1 Liefe weiße emaill . Schüssel , 36 ew 95 --Z
8 emaillierte Schüsseln , 18 26,

30 om zus . . . 95
1 Kohlenfiiller. . 95 ^
1 Kochtopf 22 vD. . 95
1 Wingtopf . groß . 95 iZ
1 Waschbecken , 1 Ikleischsieb zus. 95
1 Kaffeekanne (2 Ltr .) emaill . . . 9b
1 Milchkrug (2 Ltr .) emaill. . 95
1 Salatseiher.
1 Schöpf -, 1 Schaumlöffel und

1 Wackschaufel zus. . 95
1 Gugelhopfmodel , emaill . . . . . 95
1 Zinkeimer , 1 Kutterschaufel zus . 85
1 emaill . Kimer , 28 om. . 95

1 Küchengarnitur , 8 teilig, 95 ^

1 Wehälter — Sand , Seife
und Soda. . 95

1 großer Wrotkasten . 95
1 Wehälter — Kaffee -, Mse- und

Zuckerbüchse zus. . 95
3 Milchtöpfe mit Ausguß zus. . 95
4 Waar Westecke, 4 Löffel zus. . 95 2

2 Waar prima Solinger Westecke
und 2 Löffel . 95 ^

1 Kaffeemühle . 95
1 Lampe , 1 Kerzenleuchter zus. . 95
1 Ktagdre mit 6 Männchen . . ' . 95 iZ
1 hübscher Salzfchefsel . 95 ^
3 Melker, ^ Gassen , ' Meller,

3 Gläser , zus . . ö . 95 ^
1 Kssig- und 1 Gelkrug zus . . . . 95 iZ
3 Wlumenvasen , 2 Jiguren zus. . 85 ^
3 Viereck. Gemüfeschüsseln zus . . . 95
3 Isleischplatten zus. . 95
1 hübscher Mierkrug w . Deckel 95
1 Spiegel . 95 ^
1 Waschschüssel mit Krug . 95
2 große Gönnen zus . . .95

1 Weinfervice . . . 95 ^
1 Likörservice . 95 rZ
1 Schrupper , 1 Waschbürste und

1 Abreibbürste zus . . 95 ^
1 gute Wichsbürste , 1 Anstreich¬

bürste , 1 Abreibbürste , l Stück
Seife zus . . . . . .. 95 iZ

1 Staubbesen . . . 95
1 Schneebesen , 5 Dtz. Waschklam-

mern , 1 Kaffeeseiher 1 Wolle
Wapierfpihen , 3 Dtz . Weißnä¬
geln , ! Salzbüchsle , » Dtz . An-
stchtskarten zus . . 95

1 Manage . . 95 ^
8 Goldrandbecher . 1 Spiritus¬

kocher zus . . 95 iZ
1 eiserner Wräter . . 95 iZ
1 Satz Schüsseln , Steilig . 95 ^
5 Kinmachgläser l 2/ « Ltr.

sortierts zus . . 95
1 Salzfchsffel , 1 Kafsebüchse.

l Zuckerbüchse zus . - 85 ^
1 hübscher Spazierstock . 95
4 Goldrandtassen mit Wnter-

Lassen zus . . 95 ^

V1«»v » «r v̂ülrrvnä Z»» svr «r V5»

§555̂ /v. MfES/r/r
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